
Das  Volk glaubte Mose
nicht, aber am Abend
hörten sie ein Rauschen
und wenig später ließen
sich im ganzen Zeltlager
Wachteln nieder und sie
brauchten sie nur noch
aufzusammeln. Gott hatte
Sein Versprechen einge-
löst. Aber noch war die
Sache mit dem Brot nicht
geregelt. In den Zelten
hörte man das Volk
tuscheln, wie sollte das
funktionieren? Doch wie
erstaunt waren sie, als

"Mose, Mose, warum hast
du uns nur aus Ägypten
herausgeführt? Wären
wir nur dort geblieben, da
gab es wenigstens genug
Fleisch und Brot. Aber hier
in der Wüste verhungern
wir! Du bist schuld daran
Mose, du mit deinen
dummen Ideen." Mose er-
schrak, so dankte das Volk
also seinem Gott, daß Er
sie befreit hatte. Mose
schrie zu Gott: "Herr,  was
soll ich nur mit diesem Volk
tun?"

Da redete Gott zu Mose.
Und als Er geredet hatte,
ging Mose zu dem Volk
und sagte: "Was schimpft
ihr mit mir und Aaron?
Haben wir euch aus
Ägyptenland heraus-
geführt, war es nicht
unser GOTT? So hört nun,
was euer Gott für euch
tun wird. Heute Abend
wird Er euch Fleisch
geben und morgen früh
Brot vom Himmel fallen
lassen, damit ihr seht, daß
Er euer Gott ist."

sie am nächsten Morgen
vor das Zelt traten. Was
war das? "Schaut mal,
was liegt denn da, ob das
das Brot vom Himmel ist?
Timotheus, koste mal."
"He, wieso ich, nachher
ist es giftig, probier doch
du." Erst als Mose dem
Volk sagte, daß es das
versprochene Brot war,
trauten sich einige zu
kosten. "Mh, das ist ganz
süß, das schmeckt ja
richtig lecker, probiert mal!"
Das Volk staunte. Mose

sagte ihnen: "Hört gut zu,
ihr sollt immer nur für
einen Tag Manna sammeln
und nichts aufheben bis
zum nächsten Tag." Doch
wieder hörten einige vom
Volk nicht und  sammelten
gleich für mehrere Tage
das Manna. Aber das
hätten sie lieber nicht tun
sollen, denn als sie am
nächsten Tag in den Topf
mit Manna schauten,
waren ekelhafte Würmer
darin und sie konnten das
Manna nicht mehr essen.

Diese Geschichte kannst du nachlesen im 2. Mose 16:1-31

Mose und das Volk Israel waren mit Gottes Hilfe aus der Sklaverei in Ägypten entkommen
und nun in der Wüste auf dem Weg in das Land, welches Gott ihnen versprochen
hatte. Doch es kam immer wieder zu Zwischenfällen. Zuerst jammerte das Volk, daß
es nicht genug Wasser gab und Gott gab ihnen genug Wasser, aber schnell vergaßen
sie, wie Gott ihnen geholfen hatte. Mose sah sie schon von weitem, wie sie sein Zelt
ansteuerten. Er seufzte, was würden sie dieses Mal von ihm wollen?
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